
Wir engagieren uns dafür, eine wohnortnahe und qualitativ hochwertige medizinische Versorgung für alle 
zu gewährleisten, besonders im ländlichen Raum. Zudem streben wir danach, das Gesundheitssystem durch 
medizinischen und digitalen Fortschritt an die demografische Entwicklung und zukünftige Pandemien anzupassen.

Brandenburgs Gesundheitsversorgung steht vor großen 
Herausforderungen: Über 300 hausärztliche Kassensitze 
sind derzeit unbesetzt. Knapp 700 Hausärztinnen und 
-ärzte suchen eine Nachfolge. Darüber hinaus werden 
bis zum Jahr 2030 etwa 44.000 neue Pflegekräfte 

benötigt. Wir wollen die Gesundheitsversorgung der 
Brandenburgerinnen und Brandenburger stärken und fit 
machen für die Zukunft.

Zukunftsfähige Gesundheits-
versorgung für Brandenburg

Drei Ideen, die uns ausmachen

Wie es ist, kann es nicht bleiben

„Wir machen das Gesundheitssystem in 

Brandenburg fit für die Zukunft.“
– Monique Bewer, Stellv. Landesvorsitzende

1. Zukunftsfähige 
Gesundheitsversorgung

Wir werden uns dafür einsetzen, 
dass Krankenhäuser, welche die 
medizinische Infrastruktur in ihren 
Einzugsgebieten aufrechterhalten, 
erhalten bleiben und somit eine 
kontinuierliche medizinische Ver-
sorgung sicherstellen.

Bei der Strukturplanung von 
Krankenhäusern werden wir die 
Sicherung der Notfallambulanzen 
und Rettungszentren auf dem 
Land besonders berücksichtigen, 
um eine umfassende medizinische 
Versorgung in diesen Gebieten zu 
gewährleisten.

Um dem Ärztemangel im länd-
lichen Raum entgegenzuwirken, 
setzen wir uns für eine bessere 
Vergütung von Landärzten ein. 
Ärzte sollen sich in Zukunft unprob-
lematisch einen Kassensitz teilen 
können, um so zum Beispiel Teilzeit 
oder auch die fließende Übernahme 
von Arztpraxen zu ermöglichen.

2. Leistungsstarke Pflege

Wir werden den Pflegeberuf at-
traktiver gestalten, indem wir an-
gemessene Bezahlung und bessere 
Arbeitsbedingungen für Pflege-
kräfte fördern. Dazu unterstützen 
wir Sofortmaßnahmen für Aus- und 
Weiterbildungsoffensiven, Anreize 
für den Wechsel von Teilzeit zurück 
in Vollzeit, Wiedereinstiegspro-
gramme für Pflegekräfte, die in an-
dere Berufsfelder gewechselt sind, 
sowie Weiterqualifizierungen.

Wir setzen uns für die schnelle 
und unkomplizierte Anerken-
nung von Pflegeabschlüssen ein, 
sowohl aus EU-Ländern als auch 
international.

Wir setzen uns für den Einsatz 
digitaler Hilfsmittel zur Entlastung 
von Pflegekräften und Angehörigen 
ein.

3. Psychische Gesundheit 
schützen

Wir engagieren uns für den Ausbau 
von Stellen für Schulpsychologen 
und die Erhöhung der Studien-
plätze für Psychologie und Psy-
chotherapie an Hochschulen in 
Brandenburg.

Zudem setzen wir uns für die Er-
höhung der Kassensitze für Psy-
chotherapeuten, insbesondere für 
Kinder- und Jugendpsychiater ein.

Wir engagieren uns dafür, dass 
Menschen mit psychischen Erkran-
kungen oder in Krisensituationen 
schnell Zugang zu Hilfe erhalten. 
Dazu setzen wir uns für eine Er-
höhung der Terminservicestellen 
zur Vermittlung von Psychothe-
rapieplätzen in Brandenburg ein. 
Zudem werden wir die Kommuni-
kation und Bekanntmachung von 
Hilfsangeboten verbessern.
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